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6.622 Mitglieder stehen hinter uns 
 
313.075,87 € Dividende schütten wir  
unseren MItgliedern aus 
 
4 Geschäftsstellen und  
8 Geldautomaten stehen in unserem  
Geschäftsgebiet zur Verfügung 
 
58 Menschen, darunter  
5 junge Menschen in Ausbildung  
beschäftigen wir 
 
44.850 € spenden wir zur Unterstützung so-
zialer und gemeinnütziger Projekte 
 
629.395T € Bilanzsumme weisen wir aus 
 
13.247 Kundinnen und Kunden  
vertrauen uns 

Unser Engagement 

für die Menschen in unserer Region

2023
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Neuer Glanz... 

mit Freude präsentieren wir Ihnen den Ge-
schäftsbericht Ihrer Raiffeisen-Bank Esch- 
weiler eG für das Jahr 2023. Ein Jahr, das 
von Herausforderungen, aber auch bemer-
kenswertem Fortschritt geprägt war. 
 
Die verheerenden Auswirkungen der Flutka-
tastrophe des Jahres 2021 haben unser ge-
samtes Gemeinwesen erschüttert. Als lokale 
Bank stehen wir in der Verantwortung, nicht 
nur finanzielle Unterstützung zu leisten, son-
dern auch aktiv am Wiederaufbau unserer 
Stadt mitzuwirken. Aus diesen Gründen 
haben wir beschlossen, nicht nur metapho-
risch, sondern auch buchstäblich die Aussen-
fassade unserer Hauptstelle in der Franz- 
straße 8-10 zu erneuern.  

 
Im Zuge dieser Renovierung, die voraussicht-
lich im Sommer 2024 abgeschlossen sein 
wird, setzen wir ein architektonisches State-
ment, und zeigen unsere Verbundenheit mit 
Eschweiler und seiner Bevölkerung. Die neue 
Fassade wird ästhetisch ansprechend sein und 
auch höchsten technischen und ökologischen 
Standards gerecht werden.  
 
Die Raiffeisen-Bank Eschweiler eG ist nicht nur 
eine Bank, sondern als „Die Eschweiler Bank“ 
bekannt und wird als diese geschätzt. Als Zei-
chen dessen wird auf dem Vorplatz unserer 
Hauptstelle eine neue Sitzbank installiert. 
Diese „Eschweiler Bank“ lädt dazu ein, einen 
Moment zu verweilen und innezuhalten.  
 
Darüber hinaus freuen wir uns, Ihnen mitteilen 
zu können, dass auch unser Kundenparkplatz 
einer Modernisierung unterzogen wurde. 
Mit mehr Parkplätzen, einem speziellen Be-

Neuer Glanz für die Raiffeisen-Bank Eschweiler eG

hindertenparkplatz und einer neuen 
Schrankanlage möchten wir Ihnen den Be-
such unserer Geschäftsstelle noch ange-
nehmer gestalten. Denn Ihre Zufriedenheit 
und Ihr Komfort liegen uns am Herzen. 
 
Ein kleiner Vorgeschmack auf die Optik der 
neuen Fassade bietet bereits das Titelbild 
des Jahresberichtes, das unsere Vorstellung 
einer modernen und zugleich einladenden 
Bank repräsentiert. 
 
Wir bedanken uns herzlich für Ihr Ver-
trauen und Ihre Treue. Wir sind davon 
überzeugt, dass durch unsere gemeinsa-
men Anstrengungen eine vielverspre-
chende Zukunft für Eschweiler gestaltet 
werden kann.

Liebe Mitglieder und Geschäfts-
freunde, liebe Kundinnen und Kunden 
der Raiffeisen-Bank Eschweiler eG,
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Bericht des Vorstandes für das Geschäftsjahr 2023 

im Maschinenbau um 1,3 % zurückging. 
Energieintensive Industriezweige verzeichne-
ten die stärksten Produktionseinbußen, da-
runter die chemische Industrie (-10,8 %) und 
die Metallerzeugung (-3,7 %). Trotz des 
Wertschöpfungsrückgangs stieg die Erwerbs-
tätigenzahl um 0,2 % auf fast 7,5 Mio. Men-
schen. 
 
Verhaltene Baukonjunktur 
Die Baukonjunktur blieb schwach im Jahr 
2023. Hohe Baukosten, Arbeitskräftemangel 
und verschlechterte Finanzierungsbedingun-
gen durch steigende Zinsen hemmten den 
Sektor. Besonders der Hochbau war betrof-
fen. Der Umsatz stieg im Tiefbau und Aus-
baugewerbe stark an, vor allem durch 
Straßenbau und Sanierungen. Trotzdem stieg 
die Erwerbstätigenzahl im Baugewerbe leicht 
auf über 2,6 Mio. Personen. 
 
Stabile Geschäftsentwicklung  
im Handwerk 
Das Handwerk zeigte sich 2023 robust, wie 
der Geschäftsklimaindikator des Zentralver-
bands des Deutschen Handwerks zeigt. Die 
Umsätze stiegen um 6,5 % in den ersten drei 
Quartalen gegenüber dem Vorjahr. Besonders 
das Kraftfahrzeuggewerbe und das Ausbau-
gewerbe verzeichneten starkes Wachstum, 
angetrieben durch eine Belebung der Auto-
mobilmärkte und hohe Nachfrage nach Ener-
gieeffizienzmaßnahmen. Der Umsatzanstieg 
im Handwerk für den gewerblichen Bedarf 
und in den Bauhauptgewerken war weniger 
deutlich, aufgrund der allgemeinen Schwä-
che in Industrie und Bauwirtschaft. 
 
Schwieriges Jahr für den Einzelhandel  
und Umsatzrückgang im Großhandel 
Das Jahr 2023 war für den Einzelhandel her- 
ausfordernd, mit einem Rückgang des preis-
bereinigten Einzelhandelsumsatzes um 3,3 % 
aufgrund von Inflation und wirtschaftlicher 
Unsicherheit. Besonders betroffen waren der 
Handel mit Einrichtungsgegenständen, Haus-
haltsgeräten und Baubedarf sowie der Le-
bensmitteleinzelhandel. Auch der Internet- 
und Versandhandel verzeichnete einen Rück-
gang. Im Großhandel sank der Umsatz insge-
samt um 4,2 %, jedoch verzeichnete der 
Großhandel mit landwirtschaftlichen Grund-
stoffen und lebenden Tieren einen Anstieg. 

2023 um 3,0 %, jedoch langsamer als im Vor-
jahr. Lieferengpässe nahmen ab, was die Auf-
tragsbestände allmählich abbauen konnte. 
Bauinvestitionen gingen weiter zurück, insbe-
sondere aufgrund steigender Leitzinsen, 
wobei der Wohnungsbau stärker betroffen 
war. Insgesamt hatten die Bruttoanlageinves-
titionen einen leichten negativen Einfluss (-0,1 
Prozentpunkte) auf das Wirtschaftswachstum. 
 
Schwacher Außenhandel 
Der grenzüberschreitende Handel Deutsch-
lands stagnierte 2023 im Vergleich zum Vor-
jahr. Exporte und Importe sanken um 2,2 % 
bzw. 3,4 %, hauptsächlich bedingt durch die 
schwächere Weltwirtschaft. Hohe Energiekos-
ten belasteten Exportunternehmen, während 
schwache inländische Produktion und Kon-
sum die Importe dämpften. Trotzdem trug der 
Außenhandel insgesamt positiv zum Bruttoin-
landsprodukt bei, mit einem Wachstumsbei-
trag von +0,6 Prozentpunkten. 
 
Robuste Arbeitsmarktlage 
Trotz der allgemeinen Konjunkturschwäche 
blieb der Arbeitsmarkt in einer soliden Grund-
verfassung. Zwar stieg die Arbeitslosenzahl in 
der Statistik, auch wegen der verstärkten Er-
fassung Geflüchteter, von 2,4 Mio. Menschen 
im Vorjahr auf 2,6 Mio. Menschen. Die Ar-
beitslosenquote befand sich mit 5,7 % aber 
nach wie vor auf einem vergleichsweise nie- 
drigen Niveau und nur leicht über dem Stand 
von 2022. 
 
Inflationsrate nach Höchststand  
etwas gesunken 
Die Inflationsrate sank 2023 leicht auf 5,9 % 
im Jahresdurchschnitt, nachdem sie im Vorjahr 
bei 6,9 % lag. Die Preise für Energie stiegen 
langsamer, um 5,3 %, im Vergleich zu einem 
Anstieg um 29,7 % im Vorjahr. Nahrungsmit-
tel verteuerten sich jedoch weiterhin stark, um 
12,4 % gegenüber 13,4 % im Vorjahr. 
  
Industrie mit  
leichtem Wertschöpfungsrückgang 
Im Verarbeitenden Gewerbe belasteten wei-
terhin hohe Energiepreise, Materialengpässe 
und globale Nachfrageschwäche. Die preis-
bereinigte Bruttowertschöpfung sank um 0,3 
%, wie im Vorjahr. In der Automobilindustrie 
stieg die Produktion um 10,9 %, während sie 

1. Konjunktur in Deutschland 
Leichter Rückgang der Wirtschaftsleis-
tung 
 
Im Jahr 2023 beeinträchtigten die Spätfolgen 
des russischen Angriffskriegs in der Ukraine 
und der Coronapandemie die konjunkturelle 
Entwicklung Deutschlands. Wegen dieser Be-
lastungen sank das preisbereinigte Bruttoin-
landsprodukt gegenüber dem Vorjahr leicht 
um 0,3 %, nachdem es 2022 noch merklich 
zugelegt hatte (+1,8 %). Die Inflationsrate ver-
minderte sich zwar von 6,9 % im Jahresdurch-
schnitt 2022 auf 5,9 % 2023. Der Preisauftrieb 
blieb damit aber weiterhin ausgesprochen 
hoch. 
 
Dämpfende Einflüsse überlagern sich 
Die wirtschaftliche Schwächephase, die Ende 
2022 mit dem Ukrainekrieg begann, setzte 
sich im Jahr 2023 fort. Die Konjunktur wurde 
zu Jahresbeginn vor allem durch anhaltende 
Belastungen wie hohe Inflation, Materialeng-
pässe und teilweise bestehende Corona-
schutzmaßnahmen gedämpft. Im weiteren 
Verlauf verschärften kräftige Leitzinsanhe- 
bungen die wirtschaftliche Situation in 
Deutschland und weltweit. Diese Einflüsse 
wurden zudem vom anhaltenden Arbeits- und 
Fachkräftemangel überlagert. 
 
Inflation hemmt den Privatkonsum 
Die Privatkonsumausgaben sanken 2023 um 
0,7 %, hauptsächlich aufgrund des starken 
Anstiegs der Verbraucherpreise, was die Kauf-
kraft vieler Haushalte beeinträchtigte. Die Aus-
gaben für Einrichtungsgegenstände, Haus- 
haltsgeräte und Lebensmittel gingen deutlich 
zurück, obwohl die Löhne stiegen und die Ar-
beitsmarktlage robust blieb. Auch die staatli-
chen Konsumausgaben verringerten sich, was 
zu einem Rückgang des Bruttoinlandsprodukts 
beitrug. 
 
Gespaltene Investitionskonjunktur 
Die Investitionen in Ausrüstungen stiegen 

Übersicht über die Entwick-
lung der Wirtschaft in der 
Bundesrepublik Deutschland 
sowie an den Finanzmärkten 
im Jahr 2023
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Dienstleistungssektor  
mit Wertschöpfungszuwachs 
Der Dienstleistungssektor blieb 2023 eine 
wesentliche Triebkraft der Wirtschaft, aber 
sein Wachstum verlangsamte sich im Ver-
gleich zum Vorjahr. Besonders stark stieg die 
Beschäftigung im Sektor an. 
 
Verbesserte Lage in der Landwirtschaft 
Trotz der Herausforderungen durch den russ- 
ischen Angriffskrieg in der Ukraine verbess- 
erte sich die wirtschaftliche Lage der Land-
wirtschaft 2023. Kurzfristige Preissteigerun-
gen trafen auf einige Bereiche, aber die 
Erzeugerpreise stiegen stärker als die Be-
triebsmittelpreise, was vielen Betrieben wie-
der Rentabilität ermöglichte. 
 
2. Finanzmärkte 
Die Finanzmärkte sehen Zins- und  
Inflationsgipfel erreicht 
 
Das Jahr 2023 war geprägt von einer fortge-
setzten geldpolitischen Straffung der Noten-
banken, was zu den höchsten Leitzinsniveaus 
seit der Finanzkrise von 2008 führte. Dies be-
lastete die Weltwirtschaft, verstärkt durch die 
Immobilienkrise in China und geopolitische 
Unsicherheiten; wie den russischen Angriff 
auf die Ukraine und den Nahostkonflikt. 
Trotzdem entwickelten sich die Finanzmärkte 
positiv, da sie die rückläufige Inflation als Sig-
nal für zukünftige Zinssenkungen im Jahr 
2024 interpretierten. 
 
USA: Fed lässt Zinserhöhungszyklus  
auslaufen 
Die US-Notenbank Fed beendete am 27. Juli 
2023 ihren geldpolitischen Straffungskurs 
bei einem Leitzinskorridor von 5,25 bis 5,5 
%. Im Jahr 2023 erhöhte die Fed ihre Zinsen 
um weitere 100 Basispunkte. Der Abbau 
ihrer Bestände an Staatsanleihen und hypo-
thekarisch besicherten Wertpapieren wurde 
fortgesetzt. Von August bis Dezember 2023 
hielt die Fed ihre Leitzinsen stabil und kün-
digte an, diesen Kurs bis ins Jahr 2024 bei-
zubehalten. Zinssenkungen für 2024 schloss 
sie aus, solange die Inflation nicht gesichert 
auf den Zielwert von 2 % zurückkehrt. Wei-
tere Zinserhöhungen behielt sich die Fed je-
doch vor, trotz rückläufiger Kerninflations- 
raten zum Jahresende. 

Regionalbanken erschütterte die Märkte, der 
DAX verlor 5,5 %. Die Fusion der Schweizer 
Großbanken beruhigte die Märkte. Ende Juli 
lag der DAX 18,1 % über dem Jahresbeginn. 
Im Oktober fielen die Kurse aufgrund des 
Hamas-Terrorangriffs auf Israel um 4,3 %. Eine 
vorsichtige Erholung begann im November, 
verstärkt durch sinkende Inflationszahlen. Der 
DAX stieg bis Jahresende um 13,1 % und 
schloss mit einem Plus von 20,3 %. 

Europa: EZB erhöht Leitzinsen um  
200 Basispunkte auf höchstes Zinsniveau 
ihrer Geschichte 
Die Europäische Zentralbank (EZB) erhöhte ihre 
Leitzinsen im Jahr 2023 um insgesamt 200 Ba-
sispunkte nach den bereits erfolgten 250 Ba-
sispunkten im Jahr zuvor. Am 20. September 
2023 erreichten die Leitzinsen ihren vorläufigen 
Höchststand. Die EZB bestätigte bis zum Jah-
resende dieses Zinsniveau und kündigte an, es 
beizubehalten, bis die Inflation ihr mittelfristi-
ges Ziel von 2 % erreicht. Gleichzeitig redu-
zierte die EZB ihre Anleihekaufprogramme, um 
ihre restriktive Geldpolitik zu verstärken und die 
langfristigen Zinsen zu erhöhen. Das Pro-
gramm zum Ankauf von Anleihen (APP) wurde 
ab Juli 2023 nicht mehr reinvestiert, und ab Juli 
2024 werden Anleihen des Pandemiekaufpro-
gramms (PEPP) nur teilweise reinvestiert. Die 
Portfolios sollen entsprechend schrumpfen. 
 
Anleihenachterbahn  
mit finalen Kursgewinnen 
Die Anleihemärkte waren 2023 starken 
Schwankungen ausgesetzt, beeinflusst von In-
flations- und Zinserwartungen sowie den Ent-
scheidungen der Notenbanken. Die Renditen 
der deutschen Staatsanleihen fielen zu Jahres-
beginn, stiegen aber später wieder an, erreich-
ten im September ein Maximum und fielen 
zum Jahresende wieder. Die Kurse erholten sich 
im vierten Quartal, was zu sinkenden Renditen 
führte. Die Entwicklung folgte den Erwart- 
ungen an eine niedrigere Inflation und Zinssen-
kungen im Jahr 2024. 
 
Euro stabilisiert sich mit geopolitischer 
Lage und Leitzinserhöhungen der EZB 
Der Euro stieg 2023 von 1,07 USD auf 1,10 
USD. Die Europäische Zentralbank erhöhte ihre 
Leitzinsen um 200 Basispunkte, während die 
US-Notenbank Fed dies nur um 100 Basis-
punkte tat. Dies verringerte den Zinsabstand 
und machte den Euro attraktiver. Trotz geopo-
litischer Unsicherheiten blieb der Euro relativ 
stabil, reagierte jedoch sensibel auf Verän-  
derungen im Zinsverhalten der EZB und der 
geopolitischen Lage. 
 
DAX schließt nahe Rekordhoch 
Die Aktienmärkte setzten zum Jahresauftakt 
die Erholung von Ende 2022 fort. Der DAX 
stieg bis März um 12,3 %. Die Krise der US-

Geschäftsentwicklung  
der Genossenschaftsbanken 
im Jahr 2023

Genossenschaftsbanken weiten 2023  
ihr Kundenkreditgeschäft in einem 
dämpfenden wirtschaftlichen Umfeld  
erneut aus / Kreditwachstum schwächt 
sich ab 
Trotz eines anspruchsvollen wirtschaftlichen 
Umfelds konnten die 697 Volksbanken und 
Raiffeisenbanken, PSD Banken, Sparda-Banken 
sowie andere Genossenschaftsbanken im Ge-
schäftsjahr 2023 ihr Kredit- und Einlagenge-
schäft mit über 30 Mio. Privat- und Firmen- 
kunden teilweise leicht ausweiten. Dennoch 
verlor das bilanzielle Kundengeschäft insge-
samt an Dynamik im Vergleich zu den Vorjah-
ren. Die Wirtschaftsschwäche, die bereits Ende 
2022 im Zuge des Ukrainekriegs begann, 
setzte sich in Deutschland das gesamte Jahr 
2023 fort. Diese war durch mehrere Leitzins-
anhebungen, höhere Kreditzinssätze, Fach-
kräftemangel, Materialengpässe und hohe 
Inflation gekennzeichnet. Trotz dieser Heraus-
forderungen konnten die deutschen Genos-
senschaftsbanken ihre Kreditvergabe leicht 
steigern, mit bilanziellen Kundenforderungen, 
die im Vergleich zum Vorjahr um 20 Milliarden 
Euro auf 777 Milliarden Euro zunahmen (+2,6 
Prozent). Die Entwicklung der Kundeneinlagen 
blieb größtenteils stabil, wobei das gestiegene 
Zinsniveau den Kunden attraktivere Anlage-
möglichkeiten bot. Viele Kunden verlagerten 
ihre Sichteinlagen in klassische Fest- und Ter-
mingelder oder Sparbriefe. Allerdings beein-
trächtigten die höheren Lebenshaltungskosten 
aufgrund der Inflation die Sparfähigkeit der 
Kunden. Insgesamt betrugen die Kundenein-
lagen der Genossenschaftsbanken Ende 2023 
860  Milliarden Euro  (-0,2 Prozent),  während
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die addierte Bilanzsumme aller Genossen-
schaftsbanken mit 1.175 Milliarden Euro im 
Vergleich zum Vorjahr konstant blieb. 
 
Entwicklung der Kreditbestände und Kre-
ditnachfrage  
Die Kreditbestände der Genossenschaftsban-
ken zeigten im letzten Jahr zunächst ein posi-
tives Wachstum, das jedoch im Jahr 2023 
abnahm. Dies war hauptsächlich auf einen 
Rückgang der Nachfrage nach langfristigen 
Immobilienfinanzierungen zurückzuführen, 
was zu einem insgesamt geringeren Kredit-
neugeschäft führte. Die Kreditnachfrage 
wurde durch Zinserhöhungen und Unsicher-
heiten in der Wirtschaft beeinflusst, insbeson-
dere im Immobiliensektor, wobei die 
Nachfrage nach kurzfristigen Krediten dyna-
mischer war als im langfristigen Bereich. Ins-
gesamt war eine Abnahme der Nachfrage 
nach kurz- und mittelfristigen Krediten zur 
Deckung des Liquiditätsbedarfs bei Firmen-
kunden zu beobachten. 
 
Die Kredite an Privatkunden stiegen bis Ende 
2023 um 1,3 Prozent oder 5 Milliarden Euro 
auf 363 Milliarden Euro. Ein Großteil entfiel 
auf Wohnbaukredite von 325 Milliarden Euro, 
was einer Zunahme von 1,7 Prozent oder 6 
Milliarden Euro entspricht. Unternehmen, 
Selbständige und andere Firmenkunden  
sicherten sich zusätzlich Liquidität und Kredit-
linien. Die Kredite an Firmenkunden verzeich-
neten trotz eines merklich rückläufigen 
Wachstums einen Anstieg um 3,8 Prozent 
oder 15 Milliarden Euro auf 414 Milliarden 
Euro. 
 
Ausblick auf die  
private Wohnbaufinanzierung 
Die private Wohnbaufinanzierung bleibt ver-
halten, da seit Mitte 2022 ein Rückgang der 
Nachfrage nach Immobilienfinanzierungen zu 
verzeichnen ist. Dieser Trend hat sich mit den 
Leitzinserhöhungen der EZB weiter verstärkt. 
Der Boom am Wohnimmobilienmarkt wird 
voraussichtlich abnehmen, da konjunkturelle 
Unsicherheiten, steigende Inflation, höhere Fi-
nanzierungskosten und trübe Aussichten den 
Markt beeinflussen. Im Jahr 2023 stiegen 
Wohnungsbaukredite aufgrund dieser Fakto-
ren nur leicht an. Zusätzlich werden die Kre-
ditvergabespielräume der Genossenschafts- 

banken durch neue aufsichtliche Vorgaben 
eingeschränkt. Insgesamt stieg die private 
Wohnbaufinanzierung der Genossenschafts-
banken im Jahr 2023 nur um 1,7 Prozent auf 
325 Milliarden Euro. 
 
Weitgehend konstante Kundeneinlagen 
und Umschichtung von Sichteinlagen in 
Termineinlagen/Sparbriefe – Spareinla-
gen rückläufig 
Im Jahr 2023 verzeichneten Genossenschafts-
banken verstärkte Einlagenzuflüsse in Termin-
einlagen und Sparbriefe, während täglich 
fällige Einlagen und kurzfristige Spareinlagen 
abnahmen. Dies wurde durch die steigenden 
Leitzinsen begünstigt, welche Kunden dazu 
veranlassten, zu höher verzinsten Anlagefor-
men mit längerem Anlagehorizont zu wech-
seln. Trotz eines leichten Einlagenabflusses für 
Konsum und Investitionen bleiben die Gesamt-
einlagen der Genossenschaftsbanken weitge-
hend stabil. Die Kundeneinlagen sanken leicht 
um 1,5 Milliarden Euro oder 0,2 Prozent auf 
860 Milliarden Euro. Termineinlagen stiegen 
um 93 Milliarden Euro auf 149 Milliarden Euro, 
während Sparbriefe sich auf 21 Milliarden Euro 
fast vervierfachten. Sichteinlagen sanken um 
77 Milliarden Euro auf 548 Milliarden Euro, 
und Spareinlagen verringerten sich um ein 
Fünftel oder 33 Milliarden Euro auf 141 Milli-
arden Euro. 
 
Stabile Eigenkapitalauslastung – Grund-
lage für das erfolgreiche Geschäftsmodell 
Unverzichtbare Grundlage der soliden Ge-
schäftspolitik der Volksbanken und Raiffeisen-
banken ist neben einer jederzeit ausreichenden 
Liquidität eine angemessene und robuste Ei-
genkapitalausstattung und –bildung. Den Ge-
nossenschaftsbanken ist es im Jahr 2023 
gelungen, das bilanzielle Eigenkapital mit 
einem Plus von 3,2 Prozent auf 64 Milliarden 
Euro zu steigern. Die Rücklagen legten um  
2,6 % auf 47 Milliarden Euro zu, die Geschäfts-
guthaben (gezeichnetes Kapital) wuchsen um 
4,8 % auf 17 Milliarden Euro. Mit dieser Eigen-
kapitalausstattung können die Genossen-
schaftsbanken die Kreditwünsche der 
Privatkunden sowie gleichermaßen die der Fir-
menkunden auch in Zukunft erfüllen. Ange-
sichts des Investitionsbedarfs auf Privat- und 
Firmenkundenseite in Bereichen wie der ener-
getischen Sanierung, CO₂-freie Energieerzeu-

gung und Digitalisierung ist mittelfristig wieder 
mit einem wachsenden Kreditgeschäft zu rech-
nen. 
 
Bilanzsumme bei 1,2 Billion Euro 
Die Bilanzsumme der 697 Genossenschafts-
banken blieb im Vergleich zum Vorjahr mit 
1.175 Billionen Euro weitgehend unverändert. 
Ein leichter Rückgang von 0,5 Milliarden Euro 
war hauptsächlich auf rückläufige Kundenein-
lagen und Fälligkeiten sowie weitere frei-  
willige Rückzahlungen im Rahmen der geziel-
ten längerfristigen Refinanzierungsgeschäfte 
der dritten Serie (GLRG III) zurückzuführen. 
Die durchschnittliche Bilanzsumme pro Institut 
beträgt derzeit knapp 1,7 Milliarden Euro, 
wobei die Spannweite von knapp 35 Mio. 
Euro für die kleinste bis 51 Milliarden Euro für 
die größte Bank reicht. 
 
697 Genossenschaftsbanken 
Der Konsolidierungsprozess unter den Institu-
ten setzte sich gegenüber dem Vorjahr in 
einem leicht erhöhten Umfang fort. Die Zahl 
der selbständigen Genossenschaftsbanken lag 
per Ende 2023 bei 697 Banken. Sie sank fusi-
onsbedingt um 40 Institute bzw. um -5,4 % im 
Vergleich zum Vorjahr. 
 
Zweigstellen / Bankstellen / SB-Filialen / 
Geldautomaten 
Die Kunden der Genossenschaftsbanken 
schätzen die persönliche Beratung in den über 
7.200 Bankstellen, doch die Anzahl der Filialen 
sank auch im Jahr 2023 weiter, wenn auch 
weniger stark als in den Jahren der Corona-
pandemie. Die Pandemie hat das Nutzungs-
verhalten der Kunden stark verändert, da sie 
seltener persönlich in die Filialen gingen und 
stattdessen vermehrt digitale Bankdienste 
nutzten. Die VR Banking App ist dabei beson-
ders beliebt, ebenso wie das digitale-persönli-
che Banking im KundenServiceCenter. Diese 
Veränderungen spiegeln sich auch in einem 
Rückgang der personenbesetzten Zweigstellen 
wider. Im Jahr 2023 verringerte sich ihre An-
zahl um 265 auf 6.510, während die Gesamt-
zahl der Bankstellen um 305 auf 7.207 sank. 
Gleichzeitig wurden die Kernfunktionen der 
verbleibenden Filialen gestärkt, insbesondere 
die bediente Servicefunktion und Beratungs-
funktion. Es zeigt sich auch eine Entwicklung 
hin zu größeren Filialen. Die Nutzung von Bar-
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Euro 

4,5 % Dividende 313.075,87 

Einstellung in die gesetzliche Rücklage 68.000,00 

Einstellung in andere Ergebnisrücklagen 270.000,00 

Vortrag auf neue Rechnung 4.714,52 

Insgesamt 655.790,39

Gute Geschäftsentwicklung  
in 2023

Das Geschäftsjahr 2023 der Raiffeisen-Bank 
Eschweiler eG war ein sehr erfolgreiches Jahr. 
Trotz schwieriger wirtschaftlicher Begleitum-
stände, wie die durch die gestiegenen Verbrau-
cherpreise getriebene hohe Inflation und eine 
verwirrende, für Immobilienbesitzer verunsi-
chernde Heizungspolitik, konnten wir ein soli-
des und gutes Geschäftsergebnis erwirt- 
schaften. Die Auswirkungen der Flut, die auch 
in 2023 noch zu spüren waren und die Folgen 
des Ukraine Krieges, beeinflussten das Verhal-
ten unserer Kunden. 
 
Der starke Zinsanstieg, die Materialknappheit 
und die oben bereits genannten Begleitum-
stände ließen die Nachfrage nach privaten Bau-
finanzierungen sinken. Auf Grund einer guten 
Kundenbindung und der persönlichen Bera-
tung durch unsere Baufinanzierungs- und Fir-
menkundenberater konnte der Nachfrage- 
rückgang – unter anderem durch den Ausbau 

des Firmenkundengeschäfts – aufgefangen 
werden. 
 
Die Kundenforderungen erhöhten sich im Ver-
gleich zum Vorjahr um ca. 8% bzw. 41. Mio. 
Euro. Der Gesamtbestand der Kundenforde-
rungen betrug zum Jahresende 576 Mio. Euro, 
der Großteil davon in Darlehen mit längeren 
Zinsbindungen. Das Wachstum im Kreditge-
schäft ist im Vergleich  mit anderen Kreditinsti-
tuten als gut zu bezeichnen. 
 
Überdurchschnittliches Wachstum  
im Einlagengeschäft 
Das Geschäft mit Kundeneinlagen, welches in 
den letzten Jahren auf Grund der nicht vorhan-
denen Guthanbenzinsen stagnierte, gewann in 
2023 erheblich an Bedeutung. Die Verteuerung 
der Refinanzierungen unter Banken und der er-
hebliche Nachholbedarf der Anleger sorgten 
für eine hohe Nachfrage nach Anlagemöglich-
keiten. Schon sehr früh bot unsere Bank unse-
ren Mitgliedern und Kunden attraktive Anlage- 
möglichkeiten, die in Anspruch genommen 
wurden. Die Kundeneinlagen der Bank stiegen 
um ca. 41 Mio. Euro gegenüber dem Vorjahres- 
stichtag. Dies entspricht einer Steigerung von 
über 14%, die auch im Vergleich als über-
durchschnittlich zu bezeichnen ist. Durch den 
bereits erwähnten Nachholbedarf sind Wander- 
ungsbewegungen aus den Sicht- und Sparein-
lagen in die Termineinlagen zu verzeichnen. 
Viele unserer Kunden schätzten unsere guten 
Produkte und legten ihre Gelder sicher bei der 
Raiffeisen-Bank Eschweiler eG an.  
 
Mitgliederzuwachs und  
gute Eigenkapitalentwicklung 
Zum Ende des Geschäftsjahres 2023 konnten 
wir 6.622 Mitglieder verzeichnen, die Eigentü-
mer unserer Genossenschaft sind. Die Ge-
schäftsguthaben in Verbindung mit den Rück- 
lagen und dem Bilanzgewinn bilden eine solide 
Eigenkapitalbasis. Das gesamte Eigenkapital 
der Bank konnte um ca. 4,7 Mio. Euro bzw. 
10,5% gesteigert werden. Das gesamte Eigen-
kapital der Bank betrug am Bilanzstichtag ca. 
49 Mio. Euro. 
 
Die vom Gesetzgeber und der Bankenaufsicht 
geforderten Eigenmittel und Liquiditätskenn-
ziffern wurden jederzeit erfüllt und sogar über-
troffen. 

geld geht zurück, da Kunden vermehrt auf al-
ternative Zahlungsmethoden wie girocard an 
Ladenkassen und mobile Bezahlverfahren zu-
rückgreifen. Dies führt zu einem Rückbau der 
Bargeldquellen, insbesondere der Geldauto-
maten. Ende 2023 gab es bei den Genossen-
schaftsbanken 14.696 Geldautomaten, was 
einen Rückgang um 824 im Vergleich zu 2022 
bedeutet. Dieser Rückgang ist auch das Ergeb-
nis einer Risikoanalyse und der Umsetzung von 
Sicherheitskonzepten, um die Gefahr von 
Geldautomatensprengungen zu minimieren 
und den Schutz von Personen und Sachwerten 
zu verbessern. 
 
Mitgliederzahl rückläufig 
Aktuell beträgt die Zahl der Mitglieder der Ge-
nossenschaftsbanken 17,8 Mio. (Vorjahr 17,9 
Mio., Netto-Rückgang von gut -160.000 Mit-
gliedern, -0,9%). Zur Stärkung der Eigenkapi-
talbasis wurde zudem die Beteiligungs- 
möglichkeit der bestehenden Mitglieder durch 
Zeichnung zusätzlicher Geschäftsanteile ge-
nutzt. Mit dem höheren Zinsniveau werden 
sich auch zukünftig die Dividenden auf Ge-
schäftsanteile bei den Genossenschaftsbanken 
tendenziell erhöhen und damit verbessert sich 
die Attraktivität der Mitgliedschaft weiter.

Stabile Ertragslage 
Die Ertragslage der Raiffeisen-Bank Eschweiler 
eG war auch in diesem Geschäftsjahr stabil. Die 
um fast 200%-Punkte gestiegenen Zinsauf-
wendungen konnten durch gestiegene Zinser-
träge aufgefangen werden. Der Zinsüberschuss 
stieg um ca. 1,7% und bildete die Basis für ein 
gutes Ergebnis. Die moderat gestiegenen Auf-
wendungen zeigten eine Geschäftspolitik mit 
Augenmaß. Das Ergebnis der Bank war im Ge-
schäftsjahr 2023 nochmals deutlich besser als 
im Vorjahr. 
 
Der Vorstand schlägt im Einvernehmen mit dem 
Aufsichtsrat vor, den Jahresüberschuss von 
653.214,74 Euro unter Einbeziehung eines Ge-
winnvortrages von 2.575,65 Euro (Bilanzgewinn 
von 655.790,39 Euro) wie folgt zu verteilen: 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Wir bedanken uns bei Ihnen, sehr geschätzte 
Vertreter, Mitglieder und Kunden für Ihr Ver-
trauen und die Treue zu unserem Haus. Den 
Verbundpartnern danken wir für die gute Zu-
sammenarbeit. 
 
Unseren Mitarbeiterinnen und Mitarbeitern 
danken wir für Ihr Engagement und die Loya-
lität zu ihrer Bank. 
 
Zuletzt gilt unser Dank dem Aufsichtsrat, der 
sich in diesen anspruchsvollen Zeiten ebenso 
engagiert und motiviert hinter den Vorstand 
stellt und die Zukunftssicherheit der Genossen-
schaft mitgestaltet. 
 

Vorstand 
 
 
 

 
 
Bernd Schendzielorz                  Sven Rehfisch 
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1. Jahresbilanz zum 31.12. 2023



11Jahresbilanz 2023



Jahresbericht 202312

2. Gewinn- und Verlustrechnung 
für die Zeit vom 01. 01. 2023 bis 31. 12. 2023 
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Bericht des Aufsichtsrates 
für das Geschäftsjahr 2023 der Raiffeisen-Bank Eschweiler eG 

Aufsichtsratsvorsitzender 
Dr. Georg Weikert

stellvertr. Aufsichtsratsvorsitzende 
Doris Offergeld

Der Aufsichtsrat erfüllte im Berichtsjahr die 
ihm nach Gesetz, Satzung und Geschäfts-
ordnung obliegenden Aufgaben. Er nahm 
seine Überwachungsfunktion wahr und 
fasste die erforderlichen Beschlüsse. 
 
Der Vorstand unterrichtete den Aufsichtsrat 
zeitnah und detailliert über die Unterneh-
mensplanung, die wirtschaftliche Lage und 
die strategische Weiterentwicklung der 
Bank. Über zustimmungspflichtige Angele-
genheiten hat der Aufsichtsrat auf Grund-
lage von Berichten und Vorlagen des 
Vorstandes entschieden. 
 
Der Aufsichtsrat hat von der Möglichkeit der 
Bildung eines separaten Prüfungsausschus-
ses keinen Gebrauch gemacht. Die gesetz-
lich vorgeschriebenen Aufgaben des 
Prüfungsausschusses werden bei uns vom 
gesamten Aufsichtsrat wahrgenommen. 
 
In den gemeinsamen Sitzungen mit dem 
Vorstand konnte sich der Aufsichtsrat durch 
die Berichterstattungen und Erläuterungen 
des Vorstandes jederzeit ein aktuelles und 
umfassendes Bild über die Lage der Bank 
verschaffen. Themen und Beratungsschwer-
punkte der vier turnusmäßigen Sitzungen 
des Aufsichtsrates und des Vorstandes 
waren die Geschäftsentwicklung und -pla-
nung, die Geschäfts- und Risikostrategie, die 
Eigenkapitalentwicklung sowie die Risikosi-
tuation. 
 
Der Aufsichtsrat verfügt aufgrund seiner 
Kenntnisse und Erfahrungen in seiner Ge-
samtheit über hinreichende Branchen- und 
Sachkenntnisse sowie über Sachverstand auf 
den Gebieten Rechnungslegung und Ab-
schlussprüfung. Im Rahmen der Selbstbe-
wertung gemäß § 25 d Abs. 11 S. 2 Nr. 3 
und 4 KWG hat der Aufsichtsrat diese An-
forderungen überprüft. Der Aufsichtsrat hat 
im Berichtsjahr keine möglichen Interessen-
konflikte festgestellt. 
 
Wir haben uns als Aufsichtsorgan selbst 
davon überzeugt, dass der Jahresabschluss 

zutreffend aus der Buchführung und Auf-
zeichnungen unserer Bank entwickelt wor-
den ist. Den Bericht über die gesetzliche 
Jahresabschlussprüfung haben wir entge-
gengenommen und kritisch geprüft. 
 
Der Aufsichtsrat hat sich im Rahmen der ge-
meinsamen Prüfungsschlusssitzung (§ 57 
Abs. 4 GenG) mit den Prüfungsfeststellun-
gen bezüglich der Überwachung des Rech-
nungslegungsprozesses sowie der Wirksam- 
keit des internen Kontrollsystems und des Ri-
sikomanagementsystems intensiv befasst. 
Außerdem haben wir uns über Besonderhei-
ten und ggf. aufgetretenen Unstimmigkei-
ten im Rahmen der Jahresabschlussprüfung 
informiert; solche traten nicht auf. 
 
Im Ergebnis hat sich der Aufsichtsrat hinrei-
chend von der ordnungsgemäßen Erstellung 
und Prüfung des Jahresabschlusses über-
zeugt und damit dazu beigetragen, dass die 
Rechnungslegung ordnungsgemäß ist. 
 
Der vorgelegte Jahresabschluss 2023 mit La-
gebericht wurde vom Genoverband e.V., 
Düsseldorf, geprüft und mit dem uneinge-
schränkten Bestätigungsvermerk versehen. 

 
Den Jahresabschluss 2023, den Lagebericht 
und den Vorschlag des Vorstandes über die 
Verwendung des Jahresüberschusses hat der 
Aufsichtsrat geprüft und in Ordnung befun-
den. Der Vorschlag für die Verwendung des 
Jahresüberschusses – unter Einbeziehung 
des Gewinnvortrages – entspricht den Vor-
schriften der Satzung. 
 
Der Aufsichtsrat empfiehlt  der Vertreterver-
sammlung, den Jahresabschluss festzustellen 
und die vorgeschlagene Verwendung des 
Jahresüberschusses zu beschließen. 
 
Allen Mitarbeiterinnen und Mitarbeitern 
dankt der Aufsichtsrat für die im Berichtsjahr 
geleistete Arbeit. Den Mitgliedern des Vor-
standes dankt der Aufsichtsrat für die erfolg-
reiche Geschäftsführung sowie die ver- 
trauensvolle Zusammenarbeit. 
 
Eschweiler, 30. Mai 2024 
 
 
 
Für den Aufsichtsrat  
Dr. Georg Weikert, Vorsitzender
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Gemeinsam in die Zukunft oder Gemeinsam im Wandel

Unsere Bank als Arbeitgeber

Im Jahr 2023 setzte die Raiffeisen-Bank 
Eschweiler eG ihr Ziel fort, ein moderner und si-
cherer Arbeitgeber in unserer Region zu sein. 
Unsere Vision von einer dynamischen und zu-
kunftsorientierten Bank geht Hand in Hand mit 
unserem Engagement für unsere Mitarbeiter. 
Wir verstehen uns nicht nur als Finanzinstitut, 
sondern auch als Arbeitgeber, der bestrebt ist, 
ein inspirierendes und unterstützendes Arbeits-
umfeld zu schaffen. Für angehende Auszubil-
dende, Berufserfahrene und Quereinsteiger 
bieten wir attraktive Perspektiven und Entwick-
lungsmöglichkeiten. Durch gezielte Schulungen 
und Weiterbilungsprogramme fördern wir Ta-
lente und ermöglichen es unseren Mitarbeitern, 
ihr volles Potenzial auszuschöpfen. 
 
Eine bedeutende Neuerung im Jahr 2023 war 
die Einführung der Gleitzeit. Die Raiffeisen-Bank 
Eschweiler eG möchte dadurch die Work-LIfe-
Balance ihrer Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter 
verbessern und ihre individuellen Bedürfnisse 
berücksichtigen. Wir sind überzeugt, dass flexi-
ble Arbeitszeiten nicht nur die Zufriedenheit un-
serer Mitarbeiter steigern, sondern auch die 
Produktivität und Effizienz am Arbeitsplatz er-
höhen. 
 
Darüber hinaus haben wir beschlossen, unseren 
Mitarbeitern an ihrem Geburtstag frei zu 
geben. Diese Geste der Wertschätzung zeigt 
unser Engagement, die Bedürfnisse unserer 
Mitarbeiter ernst zu nehmen und ihnen zu er-
möglichen, diesen besonderen Tag nach ihren 
Wünschen zu gestalten. 
 
Die Raiffeisen-Bank Eschweiler eG bleibt wei-
terhin bestrebt, eine positive Wirkung auf die 
Gemeinschaft und die Region auszuüben, so-
wohl durch unsere Finanzdienstleistungen als 
auch durch unser soziales Engagement und un-
sere Mitarbeiterinitiativen. 
 
Gerne geben wir Ihnen einen Blick auf die  neuen 
Gesichter,  die im Jahr 2023 unser Team berei-
chert haben. Wir freuen uns, eine neue Vielfalt 
an engagierten Talenten in unserem Unterneh-
men begrüßen zu dürfen, die unsere Vision teilen 
und dazu beitragen, unsere Ziele zu erreichen.

Heike Biermann

Greta Knaak

Alexandros Palaistidis

Marcus Grundig

Tim Schings

Michael Uerlings Joanna Voßen

Lisa Bürger

Neue Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter
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Christoph Schmitz Raphael Steiger

Fabio SchmitzLuisa Marcinkowski

Alina Neicken Shahin Moslemi

Sabrina Schröder-Palaistidis Julia Krings

Wir sind stolz darauf, ein Team zu haben, 
das die Vielfalt schätzt und sich für ein ge-
meinsames Ziel engagiert: den langfristigen 
Erfolg unserer Bank und die Zufriedenheit 
unserer Kunden.

Unseren Auszubildenden, Alina Neicken 

und Shahin Moslemi gratulieren wir zum Ab-

schluss ihrer Ausbildung. Wir freuen uns, sie 

als qualifizierte Fachkräfte in unserem Team 

willkommen zu heißen.

Herzlichen Glückwunsch an Christoph 

Schmitz, der mit Bravour die Prüfung zum di-

plomierten Bankbetriebswirt Management 

(ADG) ablegte sowie an Raphael Steiger zum 

erfolgreichen Abschluss seines Studiums 

„Bachelor of Arts (B.A.)”. Es freut uns, dass 

sie nun ihr erworbenes Wissen und ihre fri-

schen Ideen in unser Unternehmen einbrin-

gen!

Zwei langjährige Mitarbeiterinnen  
feierten 2023 ihr Betriebsjubiläum: 
Sabrina Schröder-Palaistidis, die seit 25 Jah-

ren in unserem Unternehmen tätig ist und 

Julia Krings, die bereits auf eine 10-jährige, 

erfolgreiche Zusammenarbeit zurückblicken 

kann. Ihre Treue und ihr Einsatz sind ein 

wertvoller Beitrag zum Erfolg unserer Bank 

und wir danken ihnen herzlich für ihre lang-

jährige Mitarbeit.
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Innovative Kleiderordnung

Unsere Bank bringt frischen Wind in die Klei-
derordnung! Mitte des Jahres freuten wir uns, 
eine weitere Neuerung in unserem Unterneh-
men bekannt zu geben: Die Einführung eines 
LookBooks  als Teil unserer modernen Kleider-
ordnung.  
 
Das LookBook bietet unseren Mitarbeiterin-
nen und Mitarbeitern eine breite Palette von 
stilvollen und professionellen Outfit-Optio-

nen, die gleichzeitig unseren Unternehmens-
werten entsprechen und den persönlichen Stil 
eines jeden Einzelnen widerspiegeln.  
 
Ein besonderes Highlight dieser neuen Klei-
derordnung ist die Einführung des exklusiven 
Bank-Sneakers, der mit unserem Bank-Logo 
verziert ist. Der Sneaker vereint Komfort und 
Stil mit Corporate Identitiy und ermöglicht es 
unseren Mitarbeiterinnen und Mitarbeitern, 

sich in ihrem Arbeitsalltag sowohl chic als 
auch bequem zu fühlen. 
 
Wir sind davon überzeugt, dass diese aufge-
lockerte Kleiderordnung nicht nur das Wohl-
befinden und die Zufriedenheit unserer 
Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter steigert, 
sondern auch die Identifikation mit unserem 
Unternehmen stärkt und eine positive Ar-
beitsatmosphäre fördert.

Das Lookbook 
und der  
Geno-Sneaker
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Nachhaltigkeit in der Finanzwelt

■ Herr Schendzielorz, vielen Dank, dass Sie 
sich die Zeit für dieses Interview nehmen. In 
letzter Zeit hört man viel über die Bedeutung 
von Nachhaltigkeit in der Finanzbranche und 
die Integration von Umwelt-, Sozial- und Go-
vernance-Kriterien (ESG) in die Geschäfts-
praktiken von Banken. Könnten Sie uns 
etwas darüber erzählen? 
 
Sehr gerne. Vielen Dank für die Einladung. 
In der Tat erleben wir in der Finanzbranche 
einen Paradigmenwechsel, bei dem Nach-
haltigkeit eine immer wichtigere Rolle spielt. 
ESG-Kriterien werden nicht mehr nur als 
ethische Überlegungen betrachtet, sondern 
auch als entscheidende Faktoren für langfris-
tigen wirtschaftlichen Erfolg und Risikomini-
mierung. 

nachhaltige Finanzprodukte und -dienstleis-
tungen anzubieten? 
 
Wir bieten eine breite Palette von nachhalti-
gen Finanzprodukten und -dienstleistungen 
an, die darauf abzielen, positive soziale und 
Umweltauswirkungen zu erreichen. Dazu 
gehören beispielsweise nachhaltige Anleihen 
zur Finanzierung von Umweltprojekten und 
nachhaltige Investmentfonds. Darüber hi-
naus implementieren wir interne Richtlinien 
und Verfahren, um sicherzustellen, dass 
Nachhaltigkeit in allen Bereichen unseres 
Geschäfts berücksichtigt wird. 
 
■ Wie reagieren die Kunden der Raiffeisen-
Bank Eschweiler eG auf diese nachhaltigen 
Angebote? 
 
Wir haben festgestellt, dass das Interesse un-
serer Kunden an nachhaltigen Finanzpro-
dukten und -dienstleistungen stetig zu- 

 
■ Welche Rolle spielt die Raiffeisen-Bank 
Eschweiler eG in diesem Bereich und wie hat 
sie Nachhaltigkeit in ihre Geschäftsstrategie 
integriert? 
 
Die Raiffeisen-Bank Eschweiler eG betrachtet 
Nachhaltigkeit als Kernprinzip unserer Ge-
schäftsstrategie. Wir glauben fest daran, 
dass nachhaltiges Wirtschaften nicht nur gut 
für die Umwelt und die Gesellschaft ist, son-
dern auch langfristig für unsere Kunden und 
unser Geschäft von Vorteil ist. Daher haben 
wir verschiedene Maßnahmen ergriffen, um 
Nachhaltigkeit in unsere Geschäftspraktiken 
zu integrieren. Dazu gehört die Entwicklung 
einer klaren Nachhaltigkeitsstrategie, die Ein-
bindung von ESG-Kriterien in unsere Ent-
scheidungsprozesse und die Förderung einer 
nachhaltigen Unternehmenskultur. 
 
■ Welche konkreten Maßnahmen hat die 
Raiffeisen-Bank Eschweiler eG ergriffen, um 

Ein Gespräch mit Bernd Schendzielorz, 
Vorstandsvorsitzender der Raiffeisen-
Bank Eschweiler eG
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Nachhaltigkeit in der Finanzwelt

nimmt. Immer mehr Menschen und Unter-
nehmen erkennen die Bedeutung von Nach-
haltigkeit und möchten ihr Geld im Einklang 
mit ihren Werten investieren. Daher erhalten 
unsere nachhaltigen Angebote eine positive 
Resonanz und tragen dazu bei, unsere Kun-
denbeziehungen zu stärken und neue Ziel-
gruppen anzusprechen. Wir stehen unseren 
Kunden bei der Transformation hin zu einer 
nachhaltigeren Unternehmenszukunft als 
verlässlicher Partner zur Seite. 
 
■ Welche Rolle spielen ESG-Kriterien in den 
Anlagestrategien und Kreditvergabeprozes-
sen der Raiffeisen-Bank Eschweiler eG? 
 
ESG-Kriterien spielen eine entscheidende 
Rolle in unseren Anlagestrategien und Kre-
ditvergabeprozessen. Wir berücksichtigen 
ESG-Faktoren bei der Auswahl von Anlagen 
und Kreditnehmern, um das Risiko zu mini-
mieren und langfristige Werte für unsere 
Kunden und die Gesellschaft zu schaffen. 
Dies umfasst die Bewertung der Umweltaus-
wirkungen, sozialen Auswirkungen und Go-
vernance-Praktiken von Unternehmen und 
Projekten, in die wir investieren oder denen 
wir Kredite vergeben. Durch die Integration 
von ESG-Kriterien in unsere Entscheidungs-
prozesse können wir sicherstellen, dass wir 
die Interessen unserer Kunden und der Ge-
sellschaft insgesamt berücksichtigen und 
langfristige, nachhaltige Ergebnisse erzielen. 
 
■ Die BaFin hat kürzlich ihre Mindestanfor-
derungen an das Risikomanagement der 
Banken (MaRisk) aktualisiert und die siebte 
MaRisk-Novelle veröffentlicht, die das 

Thema Nachhaltigkeit berücksichtigt. Wie 
reagiert die Raiffeisen-Bank Eschweiler eG 
auf diese Entwicklungen? 
 
Die Veröffentlichung der siebten MaRisk-
Novelle, die das Thema Nachhaltigkeit be-
rücksichtigt, ist ein wichtiger Schritt in 
Richtung einer nachhaltigen Finanzwirt-
schaft. Bei der Raiffeisen-Bank Eschweiler 
eG begrüßen wir diese Entwicklung aus-
drücklich und arbeiten aktiv daran, die 
neuen Anforderungen in unsere Geschäfts-
praktiken zu integrieren. Wir sehen es als 
Chance, unsere Nachhaltigkeitsbemüh- 
ungen weiter zu verstärken und unsere Po-
sition als verantwortungsbewusstes Finanz-
institut zu festigen. 
 
■ Welche konkreten Schritte plant die Raiff-
eisen-Bank Eschweiler eG, um die Anforde-
rungen der siebten MaRisk-Novelle umzu- 
setzen? 
 
Wir sind derzeit intensiv damit beschäftigt, 
die neuen Anforderungen der siebten Ma-
Risk-Novelle zu analysieren und entspre-
chende Maßnahmen zu planen. Dazu 
gehört unter anderem die Überprüfung und 
Anpassung unserer Risikomanagementpro-
zesse, um Nachhaltigkeitsaspekte angemes-
sen zu berücksichtigen. Wir werden auch 
unsere internen Richtlinien und Verfahren 
überprüfen und gegebenenfalls aktualisie-
ren, um sicherzustellen, dass wir den neuen 
Anforderungen gerecht werden. Darüber hi-
naus werden wir Schulungen und Weiterbil-
dungsmaßnahmen für unsere Mitarbeiter- 
innen und Mitarbeiter durchführen, um das 

Bewusstsein für das Thema Nachhaltigkeit 
zu stärken und die erforderlichen Kompe-
tenzen aufzubauen. 
 
■ Welche Bedeutung messen Sie persönlich 
dem Thema Nachhaltigkeit in der Finanz-
branche bei und welche langfristigen Aus-
wirkungen erwarten Sie auf dem Banken- 
sektor? 
 
Nachhaltigkeit ist für mich von entscheiden-
der Bedeutung, da sie nicht nur ethische 
Überlegungen umfasst, sondern auch lang-
fristigen wirtschaftlichen Erfolg und Risiko-
minimierung fördert. Ich glaube fest daran, 
dass die Integration von Nachhaltigkeit in 
unsere Geschäftspraktiken langfristig zu 
einer stabileren und verantwortungsvolleren 
Finanzbranche führen wird, die positive Aus-
wirkungen auf die Gesellschaft hat. 
 
■ Vielen Dank, Herr Schendzielorz, für diese 
zusätzlichen Einblicke in die Bemühungen 
der Raiffeisen-Bank Eschweiler eG im Bereich 
nachhaltige Finanzen und die Integration 
von ESG-Kriterien in ihre Geschäftspraktiken 
im Kontext der neuen MaRisk-Novelle. 
 
Ich danke Ihnen für das interessante Ge-
spräch und die Gelegenheit, über dieses 
wichtige Thema zu sprechen. Wir bei der 
Raiffeisen-Bank Eschweiler eG sind ent-
schlossen, unseren Beitrag zu einer nachhal-
tigen Entwicklung zu leisten und unseren 
Kunden die bestmöglichen Finanzlösungen 
anzubieten, die im Einklang mit ihren indivi-
duellen Bedürfnissen und Werten stehen.
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Unsere Bank in Bildern 
Highlights und Momente 

Remember the Human:  
Mensch & Technik im Fokus -  
Kunstausstellung der Bischöflichen  
Liebfrauenschule Eschweiler der  
Jahrgangsstufen EF + Q1 

Kunst meets KI
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Unsere Bank in Bildern 
Highlights und Momente 

Team in Bewegung
Zwei Kollegen, ein Ziel: 
Christoph Schmitz & Jonas Schmitz sprinteten gemeinsam bei dem 10 km-Lauf von  
Dürwiß. 

Sieger des 28. Raiffeisen-Cup: SV Falke Bergrath 
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Sport und Sponsoring

Fußball  
mit Tradition

Regionale Sportvielfalt: 
Ein Blick auf die Projekte “Sport im Park“ und die “Schulschwimmwochen“, die wir mit 
Stolz unterstützt haben. Eine Investition in die Gesundheit unserer Gemeinschaft. 

Mehr als nur Sport: Unser jährliches Fußballturnier zwischen den Tagen ist ein Fest des 
Zusammenhalts, bei dem Gemeinschaft und Teamgeist im Mittelpunkt stehen. Jeder Kick 
erzählt eine Geschichte von Freund- und Leidenschaft, die unsere Tradition lebendig hält.

Sieger des 25. Fuchs-Cup: SC Berger Preuß II1924 e.V.



Unsere Bank in Bildern22

Unsere Bank in Bildern 
Highlights und Momente 

O‘ zapft is...

Karnevalsrhythmen und Festzeltzauber

Trachten, gute Laune  
und jede Menge Spaß: 
Unsere Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter fei-
erten zusammen auf der Eschweiler Wiesn.

Prinzen-CD und  
Festzelt-Revival im Rampenlicht: 
Die Jecken präsentierten voller Stolz ihre CD, 
während unser Festzelt an Fettdonnerstag 
ein triumphales Comeback feierte. 
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Raiffeisen-Bank Eschweiler eG 
Franzstraße 8-10 | 52249 Eschweiler 
Telefon: 02403/799-0 
Telefax: 02403/799-261 
info@rb-eschweiler.de 
www.rb-eschweiler.de 

Zweigstellen

■ Kinzweiler | Pannesstraße 6 | 02403 799-111

■ Dürwiß | Jülicher Straße 160 | 02403 799-121

■ Hastenrath | Wendelinusstraße 8 | 02403 799-131


